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Was macht Sinn nach dem Erwerbsleben? Um gut qualifizierten Renterinnen und 
Rentnern neue Wege im zivilgesellschaftlichen Engagement aufzuzeigen, hat Migros-
Kulturprozent in Zusammenarbeit mit der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit vor vier 
Jahren das Projekt Innovage gestartet. Mit Porträts und Projekten aus den sechs 
regionalen Netzwerken veranschaulichen Beat Bühlmann (Text) und Georg Anderhub 
(Fotos) im Buch „Die andere Karriere“, was hinter der Idee Innovage steckt. Mit ihren 
Fachbeiträgen fassen Heinz Altorfer, Beat Bühlmann, Maja Graf, François Höpflinger, 
Sonja Kubisch und Colette Peter die Erfahrungen mit diesem Pilotprojekt zusammen. 
So können sie auch für andere Vorhaben des zivilgesellschaftlichen Engagements und 
für die Lehrtätigkeit genutzt werden. Denn eine alternde Gesellschaft kann es sich nicht 
länger leisten, die Ressourcen der älteren Generation zu vernachlässigen.  
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